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Die Berliner Verhandlungen
Bon unſerem Berliner Berichterſtatter

Der Eindruck unterrichteter Kreiſe daß ez ſich bei den
Verhandlungen in Berlin nur um einen Ausgleich zwi
ſchen gewiſſen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der
Oberſten Heeresleitung und der politiſchen Leitung
hardele nicht aber um tiefgehende Differenzen hat ſich
weiter derdichtet Es kann jetzt als ziemlich ſicher an
genommen werden daß irgendwelche Perſonal
veränderungen in den oberen Regionen
nicht bevorſtehen Die Anſichten über eine Kurs
änderung in bezug auf die Kriegsziele gehen nach
wie vor auseinander Aus parlamentariſchen Kreiſen
höre ich daß im allgemeinen an den öſtlichen Kriegs
zielen bis auf weiteres im großen und ganzen feſt
gehalten werden wird Allerdings ſei nicht zu
leugnen daß falls Herr Trotzki weiter dieſelben
Methoden befolgen ſollte wie in den letzten Tagen eine
Kursändernunag mit bezug auf den Oſten wohl ein
treten könnte eine Kursänderung die dann auch in bezug

auf unſere Kriegsziele im Weſten Näck

Graf Hertling im Herrenhauſe

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Berlin 15 Jannar Wie erwartet erſchien heute

Graf Hertling im Herrenhauſe Die Tribünen
wareu ſtark überfüllt auch zahlreiche Mitglieder des Ab
geordnetenhauſes waren anweſend aber die Begrüßungs
worte des Grafen Hertling enttäuſchten allgemein
Nach einer kurzen Begrüßungsrede des Präſidenten
Grafen v Arnim ergriff er das Wort Aber er äußerte
ſich nur ganz kurz in einer Begründung zu dem Woh
nungsgeſetz das auf der Tagesordnung ſtand
Nach kurzem Beifall der auf ſeine Rede folgte trat das
Haus in die Beratung der Vorlage ein Man hatte all
gemein erwartet der Miniſterpräſident würde etliches
über die Wahlvorlage und die Reform des Herrenhauſes
ſagen und vielleicht noch einen kurzen Blick auf die Frie
densverhandlungen werfen Aber er hatte vorgezogen
ſich mit nur wenigen Worten rein ſachlich im Herren

wirkungen im Gefolge haben könnte

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 15 Jannar
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe An verſchiedenen
Stellen der Front Artilleriekampf

Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Jtalieniſche Front
Starke Angriffe die der Jtaliener gegen die öſter

reichiſch ungariſchen Stellungen am Monte olone und
Monte Perticag führte ſind unter ſchweren Verluſten
geſcheitert

Die tagsüber in den Angriffsabſchnitten anhalten
den Fenerkämpfe dehnten ſich zeitweilig nach Weſten
über die Brenta nach Oſten bis zur Piave aus Auch
längs der unteren Piave und in Verbindung mit italieni
ſchen Vorſtößen im Piave Delta war die Artillerietätig
keit vielfach geſteigert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

zur Verhaftung von Cuillaur
Amſterdam 15 Januar Aus Paris erfährt

das Handelsblad daß die Gefangennahme des Caillanx
keine beſondere Ueberraſchung hervorgerufen hat Jn den
Wandelgängen der Kammer erzählte man daß die Ver
haftung die Folge eines Fundes in einem Schließfache ſei
das Caillaux in einer Florentiner Bank gemietet hatte
und worin nicht nur beträchtliche Wertobjekte verborgen
waren die Caillanx dem franzöſiſchen Fiskus vor
enthalten wollte ſondern auch äußerſt kompromittierende
Schriftſtücke Caillaux erklärt in der Zeitung La
Verité daß in den Safes nichts enthalten ſei was
Vezug hätte auf die Beſchuldigung daß er die Bündniſſe
Frankreichs hätte zerſtören wollen Das Blatt fügt
hinzu Wenn dort Millionen gefunden wurden deren Be
ſteuerung Caillanx umgehen wollte ſo beweiſt dies nur
daß er ein geriebener Kapitaliſt iſt aber nicht
daß er ein Verräter iſt

Die Zeitung Jntrenſigeant berichtet daß beim
Militärgericht ein Schriftſtück einlief das von ſo
ernſter Art war daß Caillaux nicht länger auf freiem
Fuße belaſſen werden konnte Voſſ Ztg

das kriegsmüde Rußland
s Zürich 15 Januar Der Poſt zufolge meldet

Daily Chronicle aus Petersburg Der Gedanke daß
Rußland den Krieg wieder aufnehmen
könnte müſſe aufgegeben werden Allerdings wür
den im Smolny Jntitut Pläne zur Rekrutierung einer
freiwilligen Armee aufgeſtellt aber keiner dieſer Pläne
ſei durchführbar Rußland habe als organiſierter
Staat in dieſem Augenblick zu exiſtieren aufgehört

Zuſammentritt der Konſtituante

Amſterdam 15 Januar Die Times berichtet aus
Petersburg daß die Abweſenheit des Trotzki ſich
bemerkbar mache Der Volkskommiſſar im Ackerbau
miniſterium erklärte daß die Konſtituante am Freitag

hauſe einzuführen Jn den Wandelgängen wurde die
Enttäuſchung lebhaft beſprochen

Politiſcher Waffenſtillſtand
Die Voſſiſche Zeitung ſchreibt unter dieſer Ueber

ſchrift Die Beſprechungen der militäriſch und politiſch
leitenden Perſönlichkeiten beim Kaiſer haben zu einer
Klärung der gegenſätzlichen Auffaſſung geführt die man
als politiſchen Waffenſtillſtand bezeichnen kann Die Be
ſprechungen haben ſich auf den Oſten wie auf den Weſten

bezogen Bezüglich des Weſtens iſt eine volle
Einigung zwiſchen der politiſchen und der militäri
ſchen Leitung erzielt worden Bezüglich des Oſtens

Ausländiſche Blätterſtimmen

Haag 15 Januar Die ſonſt ſo zurückhaltende
bolländiſche Preſſe nimmt die Nachricht von den
Beſprechungen in Berlin mit auffallendom Jntereſſe
entgegen Sie glaubt zumeiſt daß es ſich um Lurz
veränderungen als Folge des fortdauernden Kampfes
der einander entgegengeſetzten Anſchauungen handele

Der Nieuw Rotterdamſche Kurant ſagt Eins rſt
jedenfalls klar daß dieſer Kampf für eine Regelung ge

hat man ſich vorläufig in der Aufſtellung von führt wird welche anders läuft als die von Breſt
i d ltig Ewmſſchſz t Litowsk Das Algemeene Handelsblad iſt äußerſtRichtlinien begnügt Endgültige Entſchließungen vit z meint Es iſt Gefah handen dawurden in dieſem Punkt vermieden weil man dem et weint iſt r vorhanden daß man

in Deutſchland und Oeſterreich nicht begreift wie ſehr
infolge der Stimmung der breiten Maſſen nur noch
Friedensbedingungen möglich ſind die den Weg zum
Frieden nicht erſchweren Faſt durchgängig wird in
der holländiſchen Preſſe mit einem dauernden ſchweren
Maſſenkampf gerechnet und zugleich mit einem weiteren

Anſteigen des Krieges

weiteren Verlaufe der Verhandlungen von BreſtLitowsk
nicht vorgreifen will Von Perſonalveränderung iſt bis
auf weiteres nicht die Rede Als geſtern in der Um
gebung des Reichskanzlers über das Gerücht von einer
politiſchen Erkrankung des Grafen Hertling ge
ſprochen wurde ſoll dieſer lachend geſagt haben Jch
habe mich noch nie geſünder gefühlt

zuſammentreten ſoll Die Regierung ließ 6 Kreuzer
die Newa heraufkommen um bei möglichen Unruhen

beim Zuſammentritt der Konſtituante jeden Widerſtand
zu bewältigen Die Aufruhrgefahr liegt hauptſächlich
im Lebensmittelmamgel Eine Hoffnung auf
Beſſerung beſteht jedoch da die Ukraine das Ausfahr
verbot von Lebensmitteln aufgehoben hat Voſſ Ztg

Das ruſſiſche Chaos

T Amſterdam 15 Januar Aus Peters
burg wird gemeldet Der chaotiſche Zuſtand in Ruß
land dauert fort Jm Moskauer Bezirk haben Hunger
revolten ſtattgefunden bei denen es 112 Tote umd
120 Verwundete gab Soldaten aus Petersburg
reiſen in die Provinz um von dort her Lebensmittel
zu holen dieſe verkaufen ſie dann zu ungeheuer hohen
Preiſen an die Bewohner der Hauptſtaot Die Soldaten

Es ſind dadurch bereits viele Unfälle vorgekommen Auch
ſind viele Menſchen durch die herrſchende Kälte ge
tötet worden Für das Privatpublikum iſt es faſt un
möglich zu reiſen Zum Teil müſſen die Leute Tag und
Nacht auf den Stationen warten Die Maximaliſten
haben ſich des Hauptquartiers in Moskau bemächtigt

Auslünderausweiſungen gus Rußland

Schweizer Grenze 15 Januar Eigener Draht
bericht Havas meldet aus Petersburg Der Rat
der Volkskommiſſare bereite eine lange Liſte Namen
der auszuweiſenden Ausländer vor

Entwaffnung ukrainiſcher Regimenter

s Haag 15 Januar Reuter meldet aus Peters
burg Aus Charkow wird berichtet daß die Maxi

dem die Baracken von Panzerautomobilen und
Maſchinengewehren umzingelt waren Die Ukrainer er
gaben ſich mit 10000 Gewehren und 13 Maſchinen
gewehren Der Kommandant der Mannſchaft wurde
gefangen genommen

Annullierung ruſſiſcher Anleihen

Petersburg 13 Januar Privattelegramm
Reuter Der Oberſte Rat für das Nationaleigentum hat
den Entwurf eines Dekrets zur Annullierung aller
Nationalanleihen die von der kaiſerlichen und der
bürgerlichen Regierung ausgegeben wurden aus
gearbeitet Nach dieſem Entwurf werden alle inländi
ſchen Anleihen die im Beſitz von Ausländern ſind be
dingungslos annulliert nur die kurzfriſtige Anleihe des
Schatzamtes und die vom Schatzamt ausgegebenen Serien
bleiben gültig

die Exzarin geiſteskrank

ep Rom 15 Jannar Eigene Drahtmeldnng
Wie die Neue Korreſpondenz erfährt meldet eine
Depeſche aus Rom daß die Exzarin von Rußland
in Tobolsk geiſteskrank geworden ſei

maliſten 2 ukrainiſche Regimenter entwaffneten nach

bemächtigten ſich der Eiſenbahnen Sie hängen ſich an Athen wird dem Berner Tagblatt berichtet Jm
die Trittbretter und ſetzen ſich auf die Wagendächer Lariſſa kam es zu einer großen Kundgebung gegen den

Lanſing über die Friedensfrage

s Genf 15 Januar Eigene Drahtmeldung Der
Herald meldet aus Newyork Lanſing gab im

Semat auf eine Anfrage Stones die Erklärung ab daß
Amerika keine direkten Verhandlungsvor
ſchläge eines der Kriegsführenden ablehnen werde Jm
Repräſentantenhaus interpretierte Lanſing Wilſons
Worte über Elſaß Lothringen dahin daß Wil
ſon auch Elſaß Lothringen gegenüber an dem Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker feſthalte Die Außeracht
laſſung dieſer Rechte im Jahre 1871 ſei das von dem
Präſidenten gerügte Unrecht an Elſaß Lothringen und

FrankreichGriechiſche Kundgebungen gegen den Krieg

s Bern 15 Januar ſEigener Drahtbericht Aus

Fliegerangriff auf Karlsruhe
s Karlsruhe 15 Januar Amtlich wird gemeldet

Bei einem geſtern mittag auf Karlsruhe erfolgten
Fliegerangriff wurden einige Bomben abgeworfen Eine
Perſon wurde ganz leicht verletzt Militäriſcher Schaden
iſt nicht entſtanden

Verlorene Liebesmüh

s Baſel 15 Januar Die National Zeiturg be
richtet Seit der Errichtung des Kriegserfindungs
amtes in den Vereinigten Staaten alſo im Zeitraum
von weniger als einem Joahre ſind wie die amerikagi
ſchen Blätter melden über 26 000 Erfindungen
die ſich mit den Tauchbooten beſchäftigen rin
gereicht worden

Maſſenverhaftung von Ftalienern in
Amerika

Krieg 800 Mann und 200 Offiziere erklärten ſich z Zürich 15 Januar Eigene Drahtmeldung Der
ſolidariſch Es fällt auf daß auch die Kreter die Tagesanzeiger meldet aus London Jm Staate
ſonſt Venizelos ſehr ergeben waren ſich auf einen den Waſhington wurden mehrere 100 Jtaliener ver
Krieg ablehnenden Standpunkt ſtellen Die Lebens haftet die dem radikal ſozialiſtiſchen Verband angehörex
mittelverſorgung der Truppen ſoll ungenügend ſein Die Behörden ſtellten feſt daß der Verband über
Verbürgten Nachrichten zufolge will man die griechiſchen 200 000 Arbeiter im den Vereinigten Staaten umfaßt
Truppen zur Ablöſung der engliſchen Truppen an der und eine umfangreiche Propaganda zum tätlichen Wider

kleinaſiatiſchen Küſte verwenden ſtand gegen die Wehrpflicht und den Waffendienſt
o r J am den gelevna d Äehhiae and ſOſeloſe Zuge in Ameriln

Erſte Lord der Admiralität Sir Eric Geddes teilte ep Paris 15 Januar Eigene Drahtmeldung
im Unterhauſe mit daß eine vom Oberbefehlshaber der der Der Matin den n Ne de
hen Flbie erneinte unſetiachangelonniſſen i an n nete en de et che
den Umſtänden beſchäftigt habe unter denen der Angriff Fleiſchloſen und eines käſeloſen Tages pro Woche be
auf den ſkandinaviſchen Geleitzug im Jahre 1917 ſtatt ſchließt Die Vorlage ſoll dem Lebensmittelverwalter
gefunden habe in deſſen Verlauf der Torpedoboots die nötigen Vollmachten zur Durchführung der erforder
zerſtörer Patridge geſunken und der Torpedoboots lichen Beſchränkungen erteilen

Der Admierſtörer Pel e w beſchädigt worden ſei Hausſuchung beim Reulöllner Magiſtrat
ralitätsrat habe den Befund des Gerichtshofes nach ſorg
fältiger Erwägung beſtätigt und ſei der Meinung daß Der Lok Anz berichtet Jn dem gegen den Neu
die Geleitſchiffe ihr Beſtes getan um zur Hilfe zu kom köllner Magiſtrat eingeleiteten Ermittlungs
men und ein Entweichen des Feindes zu verhindern Auf verfahren erſchien im Auftrage der Staatsaawali
Grund der Meinung des Admirals Beatty bin ich ſchaft der Leiter der Neuköllner Kriminalpolizei um

i lä f Maniſtrot ei San s 4in der Lage zu erklären fuhr Geddes fort daß der beim Magiſtrat eine Hausſuchung abzuhalten Es
Admiralitätsrat ferner der Meinung iſt daß die Um bandelt ſich um die vom Staatsanwalt verlangte
ſtände die die Bedeckungsſtreitkräfte daran hinderten im Herausgabe der Lieferungsbücher des Magiſtrates Der
Augenblick des Angriffes zur Stelle zu ſein nicht ver Magiſtrat hatte gegen die Herausgabe der Magiſtrats
mieden werden konnten Was den Angriff des Feindes akten Proteſt eingelegt Dieſem Proteſte hatte die vor
auf einen Geleitzug vor der Nordoſtküſte von England geſetzte Behörde nicht ſtatt gegeben ſo daß heute die
anbelangt ſo wurde dieſer auf zwei neutrale Schiffe Durchfu hung erfolgte

unternommen die im Dunkel der Nacht vom 11 zum12 Dezember von ihrem Geleitzuge der ſüdwärts ging Die deſſcuer VPorkommniſſe

abgetrennt worden waren Die Begleitſchiffe hatten von Deſſau 15 Januar Oberſtadtſekretär Kampf
dieſem Angriff infolge der Entfernung innerhab welcher henkel der mit einem anderen ſtädtiſchen Beamten
er ſich vollzog keine Kenntnis wegen der Veruntreuung beim ſtädtiſchen Lebensmittel
3 verkauf in Ugterſuchungshaft genommen war hat ſichdie engliſche Mannſchaftsbill ngenommen n der vergangenen Nacht durch Erhängen das Leben

London 15 Jannar Das Unterhaus hat das genommen Gegen den Oberbürgermeiſter iſt auf ſeinen
zeſetz betreffend den Mannſchaftsbeſtand Menpower Antrag und den Antrag der Staatsregierung das Dis

bill einſtimmig angenommen ziplinarverfahren eingeleitet worden



Das unabhängige Finn and
Die Stimmen aus dem Oſten ſchreiben
Der dem Kanzler gewordene Auftreg des Kaiſers

den Bevollmächtigten der Finniſchen Regierwrg Staats
rat Hjelt Profeſſor Er ich und Direklor Sario
namens des Deutſchen Reiches die Anerkennung der
Republik auszuſprechen iſt ein Akt von höchſter Be

utung
Das hochkultivierte rpläne Volk hat damit

einen Erfolg errungen der den Abſchluß jahrzehnte
langer Kämpfe um ſeine weſteuropäiſche Staatsform
und Kultur bedeutet Seit dem Regierungsantritt
Nikolaus II hat es ſowohl unter der Regierung des
Zaren wie auch ſeit dem Ausbruch der Revolution auf
das ſchwerſte unter der moskowit ſchen Unterdrückung
gelitten und mit wahrhafter Bewunderung haben alle
Freunde Finnhands deſſen heldiſchen Linpf ums Recht
verfolgt Die Grundlagen der Kultur des Landez ſind
germanifſch Die Finnländer haben es verſtanden aus
dieſen Grundlagen heraus eine eigene nationale Kultur
zu entwickeln die ſchöne Blüten hervorbringt Die Be
z ehungen zu Deutſchland ſind immer rege und freund
ſchaftlich geweſen Die Reformation Luthers durch
drang das ganze Land und germaniſche Wiſſenſchaft hat
dort ſeither befvuchtend gewirkt Sehr groß iſt die Zahl
der jungen Finnländer die das Bedürfnis empfinden
ihr Wiſſan an deutſchen Hochſchulen und Univerſitäten
u vertiefen ein großer Teil aller wiſſenſchaftlichen Ar
eiten an der finn ländiſchen Univerſität zu Helſingſors

erſcheint heute noch in deutſcher Sprache Die deutſche
Sprache iſt die einzige vorgeſchriebene Fremdjprache in
cllen höherrn Schulen des Landes Auch in den
Handel sſeziehungen mit dem Auslande ſteht Deutſch
band an erſter Stelle ſoweit die Einfuhr in Frage
kommt Jm Jahre 1913 betrug die Einfuhr aus Deutſch
4and 202 Millionen Mark von 495 Millionen finniſche
Mark überhaupt und die Ausfuhr nach Deutſchland
über 52 Millionen finniſche Mark Der größte Reich
tum Finrlanods ſind ſeine herrlichen Waldungen de
über 57 Prozent des Landes bedecken Jm Zuſanmen
hang damit ſteht die überraſchend ſchnell gufgeblühte

nduſtrie für Erzeugniſſe der Waldwirtſchaft PapièerPappe Holzfaſern Teer Harz ufw deren Ausfuhr
1912 68 Millionen Mark betrug Sehr groß ſind die
Waſſerkröfte dieſes Landes der tauſend Seen So
ſtellen allein die Waſſerfälle des Stromes Wuok
ſen rund 435 000 Pferdekräfte dar von denen
die Jnduſtrie bisher nur etwa 10000 aus
nutzt Finnland muß jetzt Getreide eirführen
indeſſen wird ein Drittel des noch undebauten Bodens
bei ſteigender Kultur zum Acker und Wieſenbau heran
gezogen werden können Mangel an Betriebskapitalhat dieſe Entwicklung bisher zurückgehalten

Die Bevölkerung betrug 1912 rurd 3,2 Millionen
Köpfe ihre jährliche Zunahme 1,38 Prozent Deutſch
land 1,36 Prozent Schweden hat jetzt 5,6 Millionen
Bewohner indeſſen hat ſich im letzten i
Bevölkerung Finnlands um mehr als das Dreifache er
böht während die ſchwediſche Bevölkerung ſich nicht
einmal ganz verdoppelt hat Bei den inneren Ent
wickelungsmöglichkeiten Finnlands iſt anzunchmen daß
dieſe Dinge im ſelben Maße weiter gehen worden

Die Erwrblagen für eine große und glückliche Ent
wicklung auf allen Gebieten ſind durch die Selbſtändig
keit Finnlands gebegt worden und mit Genugtuung
können wir feſtſtellen daß der gewaltige ſiegreich
Karnpf des deutſchen Volkes nach Oſten durch die Zer
trümmerung des moskowitiſchen Zwangsſtagtes dem be
froundeten finndländiſchen Volke die Möglichkeit zu
Jeiner Entwichlung gegeben hat Die gemeim men
Jntereſſen an der Oſtſee die Deutſchland und Finn
land verbinden und die Hoffnung Finnlands ſeine
Volkswirtſchaft durch enge Handelsbeziehungen zu
Deutſchland zu befruchten werden auch Deutſchland
reichen Erfolg bringen Wichtiger als dieſes aber iſt
die n n der Selbſtändigkeit Finnhends in
d eſem Augenblicke wo alle unterdrückten Fremdvölker
Rußlands aus dem deutſchen Siege ihre politiſche und
wirtſchaftliche Frri zu erlangen hoffen Es lieot
in der Natur der Sache daß die wirtſchaftliche Ent
wicklung Deutſchlands nach Oſten zuſammenfällt mit
der großen Jdee hinter die ſich Deutſchland ſtellt wenn
es für die Befreiung der Fremdvölker vom moskowiti
ſchen Joche eintritt

Suf dem Schlachtfelde von Cambru
Der Kriegsberichterſtatter des Amſterdamer Al
7 Handelsblad Max Blockzijl meldet aus

ambrai unter dem 16 Dezember
Heute beſuchte ich das Schlachtfeld von Fontaine

weſtlich von Cambrai wo während der letzten Wochen
ein furchtbarer Kampf gewütet hat wo die Eng
länder ihre bekannten Durchbruchsverſuche machten d
aber ſo wenig Erfolg hatten daß das jetzt beim deutſchenGegenſtoß ukückeroberte Gebiet ſchon größer iſt als das

beim Durchbruchsverſuch gewonnene Ein Teil des
r öden Schlachtfeldes wird eingenommen von dem

imals noch prachtvollen Walde von Vourlon
der ypt völlig vernichtet iſt
Walde den ſich heute machte
C ndrücken des Krieges

Ein Spaziergang in dieſem
ehört zu den furchtbarſten

Ueberall liegen die merkwür

inerwünſchter Fremden verkUnerwünſchter Fremden verkehr
Tindrücke einer Kriegsfahrt nach Jtalien

Von Erwin v Janiſchfeld
Selbſt die Sonne meinte es gut mit dem Fremden

dverlehr in Jtalien Sie ſchien wie es die R iſehand
bücher ihr vorzeichneten Sie beſchien die Fremden
verkehrsſtraßen mit ihrem ſtrohlendſten Lichte und mit
ihrer weichſten Wärwe Vor dem Krummen und
Winkeligen machte ſie Halt ſie errichtete eine Schatten
mauer über die der Fremde nicht ſehen konnte m cht gute Literatur gebe
ſehen durfte Jammerſchade iſt dies für den Natur
forſcher Niemand faſt drang in die undurchdring
lichen Schatten ein die über den größeren Teil Jtaliens
geb eitet waren

Die Jaſzenierung ließ nichtz zu wünſchen übrig
Dem Beſchauer bot ſich die Landſchaft in verſchwende
riſcher Farbenpracht und der Geiſt der Antike be
gleitete ihn wie der der Renaiſſonce Wandte einmal
einer die Augen ein wenig ab erſchenen geſtellte Per
ſonen eingepaßt in die Szenerie Viederes Landvolk
armſelige maleriſche Vo ſtadibevölke rung
Wer ſproch mit den Leuten Es genügte ſie zu
ſehen Nahm einer die Sprache ganz in ſich auf daß
er für einen Jtaliener gelten konnte verſuchte er en
Geſpräch es blieb ganz oben an der Olberfläche
plätſcherte munter die Tiefe der Seele enſhüllte es nicht
Ganz wenigen iſt es geglückt ſich dem Volkscharakter
ſoweit eingufügen daß man ein Stückchen Geſinnung vor
ihnen ausbreitete Ja ihrer ganzen Wahrheit ward ſie
wohl keinen enthüllt

Und nun mit einem Male kam es ohne Reiſehand
bücher über Jtalien Zu ungewohnter Jahreszeit ergoß ſich ein kriegeriſcher Fremdenſtrom über Venetien
Und dieſer Fremdenſtrom machte nicht an den vor

ezeichneten Kunſtſtraßen und Kunſtplätzen Halt er
trömte in die italieniſche Bürgerlichkeit nein deren

Anſicht kein Böädecker geraten hatte
Wird all dies nunmehr Geſchaute dereinſt in den

Reiſehandbüchern verzeichnet ſteh n Man ſoll es auf
bewahren für kommende Zeiten und der Vergeſſenheit
entreißen

Pietät hatte hinter den Linien Heldenfriedhöfe er
richtet ehrliche ſchöne Picröt untermengt mit ein
bißchen erträglichern Aberglauben und einem Stückchen
Geſpenſterfurcht Jugendliche Virtuoſität hat die Ent
würfe geſchaffen Standbilder und Gedenkſteine
Steingewordene unruhige ungeklärte Verſe Annun träuſelt das Gift in das den Jremden unbelannt ge beobachten
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Von den Fricdencaeriand ungen in Vreſt Litowskt
Abgeordnete der Ukraine im Geſpräch mit deutſchen Offigieren vor dem ehemaligen

Couverneme n sgebäude

digen engliſchen Tanks
Volltreffern vernichtet teilweiſe unzerſtört erbeutet ſo
daß ſogar einige mit eigener Kraft von deutſchen Offi
zieren geſteuert nach Cambrai fahren konnten Tauſend
von Granattrichtern erſchweren das Vorwärtskommen
Unter dem Donner der Geſchütze und dem Tackack der
Maſchinengewehre gehe ich weiter nach dem Trichterfelde
von Fontaine Nicht weniger als 216 Tanks haben
hier an dem Durchbruchsverſuch teilgenommen von
denen mehr als 100 vernichtet wurden Jhre breiten
Spuren ſind im Walde noch deutlich ſichtbar Weſtlich
von Fontaine ſind auf engliſcher Seite ſoviel Gefallen
daß ich heu noch viele Leichen namentlich Hochländer
in meiner Nähe liegen ſehe Ein geſtürztes engliſches
Flugzeug liegt am Waldesvande engliſche Le ſchen liegen
einige Meter von der Hauptſtraße entſerrt Jn Fon
taine das von den Engländern beſckoſſen wird kann ich
nicht lange bleiben Das Dorf iſt faſt gänzlich ver

Jahrhundert die nichtet TJn Cambrai lebt die ganze Bevölkerung ſeit
dem 23 November in den Kellern der Höufer Es
ſind in Cambra 2000 engliſche Granaten nieder
gegangen meiſt ſchweren Kalibers 15 und 21 Zengti
neter dadurch wurden 21 franzöſiſche Ein
wohner getötet und 100 verwundet Die ſchw rſten
Verluſte hatte leider das franzöſiſche ſtädtiſche Spital

Der Papſt ergrelft nicht Partel
Das Oſſervatore Romano das Organ des Vatikans

ſtell unter Bezugnahme auf die Behauptung gewiſſer
Blätter Der Heilige Stuhl beabſichtige dem Krieg gegen
über eine veränderte Stellung eigzunchmeſ tat der
Heilige Stuhl nicht beabſichtige von den Richtlinie der
völligen und ſtrengen Unparteilichkeit abzugehen
die ſeit Kriegsbeginn einſehalten wurden und dies auch
nicht ongeſichts der jüngſten diplomatiſchen Schritte und
Erklärungen des engliſchen Premierminiſters und Wil
ſons tun werde

Bildung eines Garibaldi vorps
Das Berliner Tageblatt meldet aus dem öſter

reichiſchen Kriegspreſſequariier Peppino Gari
baldi hat die Bildung eines Freikorps unternommen
Seine Freiſchar ſoll ſich ausſchließlich aus jenen
italieniſchen Studenten zuſammenſetzen die
a minderwertig bisher vom Militärdienſt befreit

aren

Die Kriegsziele Jtal ens
s Genf 14 Januar Eigene Drahtmeſduno

Petit Journal meldet aus Rom Der am Freltag
Zzuſammengerretene Miniſterrat begründete in
eigem Erſuchen an die Alliierten die Notwendig
keit daß die italieniſchen K iel rrungen beſonders gegen Oeſterreich Ungarn vor
Weg in einer öffentlichen Kundgebung anerkannt

rden

Braſilianiſche Renommiſtereien
ep Paris 14 Januar Eigene Drahtmeldung Der

braſilianiſche Senator Machado der vom Petit

zerſtreut teilweiſe ganz von wo 300 Verpflegte waren urd viel Perſonal verwundet
wurde Die Bevölkerung iſt ſehr ängſtlich und kriecht
b i jedem Donner des Geſchützes wenn er auch von
ſeuchen Kocruen in der Nähe herlommt weder in
die Keller Die Stimmung der deurſchen Truppen an
der Weſtfront iſt dagegen ſehr gehoben Die Flieger
tä igleit iſt wegen des mißlichca Wetters ſehr gering

Indien will frei ſein
Das indiſche Nationalkomitee in Stockholm

ſandte an die ukrainiſche Zentralxada in Klew an
läßlich der Verhandlungen in BreſtLitowsk ein Tele

Journal interviewt wurde erklär e doß Braſilin gegen
wärtig ſein militäriſches Eingreifen nEuropa vorbereite Seit dem Abbruch der Beziehungen
mit Deutſchland häten ſich 400 000 Freiwillide geſtellt
Es ſei daraus zu erſehen daß Braſilien zwei Millionen
Mann ausheben könne von denen mehrere hunder
tauſend in wenigen Monaten auf franzöſiſchem Bod n
kämpfen würden

n v r r
gramm in deutſcher Sprache in dem es das ukrainiſche
Volk als das größte der bisher unterdrückt geweſenen
europäiſchon Völker bittet mit allem Nochdruck bei den
Friedensverhandlungen für die Unabhängigkeit
Jndiens einzutreten
warnt ſich durch die alten engliſchen Darſtellungen über
die angebliche Zufriedenheit des indiſchen Volkes mit der
Herrſchaft der Engländer irreleiten zu laſſen So lange
Jrland und Aegypten in der Sklaverei des eng
liſchen Raub und Handelsunternehmens feſtgehalten
würden ſei kein dauernder Friede möglich Frankf Ztg
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proſpekten Gerade daß man die Kuliſſen vergaß
Dann kamen die Ortſchaften und kleinen Städ e

Man ſtattete dem ſüdlichen Temperament einen Be
ſuch ab Jrgendwo wurde man in einem Bürgerhouſe
einquartiert Jn ſtiller Abendſtunde ſchloß man ſich
den Bücherkaſten auf Hintertreppenromantik Deo k v
romaneſchauer Kinoprogrammliteratur vereinten ſich
mit Propagandaſchriften zur höheren Ehre Jtoliens
Man hat mir erzählt daß es in den Stodtbibliothelen

Jch ſelbſt habe ſie nicht ſehen
lönnen Jm Bürgerhauſe hängen neben dem Bücher
kaſten Bilder zur Fratze ve zerrt Hohl Witz
los Jn tiefem Nachdenken erkennt man wie nur
der Frewden Kunſtſinn ſich an der Antike an dem
Hauch der Renaiſſance emporgelebt und wie das jung
italieniſche Volk achtlos an den Kunſtſchätzen e ner
großen Vergangenheit vorübergegangen war Doch
nicht ſo achtlos als daß es ihren Wert für den Fremden
vorkehr überſehen verkonnt hätte Auf dieſem Größe
und Geiſt atmenden Boden voll heiligen Jngeniums
vermochte das junge Jtalien in e Plattheit ſich
ſelbſt zu genüg a Was das durch Kleinſtaaterei zer
flüftete Jtalicn was deſſen Zeit geſchaffen wurde als
Fremdenſchaukaſten betrachtet der den Bodenſtändigen
nicht intereſſierte nicht bildete nicht formte nicht er
hob Jtn nationgl geeinigten Jtalien ward die Kunſt
zum Vorſpann ſelbſtſücht ger Ziele Wen wundert dies
da man im Spicelwarenladen mit der Erziehung dor
Volksſeele begann Wen wundert dies man bot
den Kindern den Kaiſer Franz Joſeph als Puppe mit
der Schlinge um den Hals Harte Soldaten weinten
vor ſchmerzlichem Egntſetzen Dem itali niſchen Kinde
wurde es zum Lieblingsſpielzeug Jn den vier Wärden
des Familienherms ſchuf man ſich Schätze von Calan
teriewarenkunſt Nirgends gerader Sinn Alles ver
zerrut alles verſch ungen voll derber Geſchtnackloſigkeit
alles mit bombaſtiſchen Jnſchriften gewidmet demgrößeren Jtalien Das geiſtig und tulmyell doch ſo
klein und armſel g geworden iſt

Die Politik hatte ſich der Kunſt und der Lit ratur
in allen ihren Zweigen bemächtigt ſie machte keinen
Unterſchied zwiſchen feiner Geiſtigkeit und derben Kino
nſtinkten Jn einer Bahn waren ſie ihr alle recht

Für die Politik der nationalen Anſprüche mußte die

Lie neue Pon Republik

zarte Kinderſeele mußten tiefe Gelehrſamkeit ſchaff de ſich das I Boot im Kielwaſſer des Damfers an um
Künſtl richaft und Dichtkunſt herangezogen werden Sieifen

Die Ukraine wird davor ge
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S chtige Extrablätter
n

n summelt man e
S in unserer grossen 42 54 cm Sammelmappe 2
S mit verstellbarer Mechanik zum schnellen und S

sauberen Einhetten von Zeitungen und Extra
blättern ohne dass diese gelocht oder verletzt
werden beim Emnbeſten Preis nur 50 AMk
nur solange Vorrat reicht Da die Karton Preise
in zwischen bedeutend gestirgen sind wäre eine
s0 billige Nachli erung unmöglich Jeder sichere

sich daher noch ein Exemplar
GeneralAnzeiger tür Halle und die Viov Sachsen

blicbene Volk des im Reiſehandbuch nicht verzeichneten
Jtal ens

Strategiſche Meiſterſchaft hat den uncrwünſchten
Fremdenverkehr ins Land gelenkt Fremde mit offenenAugen denen die Scheußlichkeiten hen jo ſich darboten

wie die Horrlichkeiten einer kaum mehr wahren Epoche
Der Wutausbruch des nationaliſtiſchen Jtaliens im

Jahre 1915 iſt enträſelt Spott begegnet den Kino
darſtellungen Jtaliens im Auslonde Sie zeigen in
Selbſtvergeſſenheit woch immer das ſiegende Jtalien
und die lächerlich ſchwachen und verrotteten feind
lichen Armeen Jtalien hatte ſich ſeit Jahren in
eine Hypnoſe von Großmangſucht und Größenwahn ein
geſponnen aus der es jeht unſanft herausger ſſen wurde
Aba ſo über Nacht geht das nicht nach jahrelangen tief
gehenden Haß und Hetzarbeiten denen mehr Werte
zum Opfer gefallen ſind als dem Aagriffe in Venetien

Die Kunſtſchätze einer früheren Evoche die mit dem
jungen Jtal en nichts gomein hat ſollen ignternationali
ſiert werden Sie ſind Gemeingut einer Menſchheit
der die Vergiftung der Kinderſeele und der Maſſen
word an Singvögeln noch immer unverſtändlich ſind
Die Kunſtſchätze des einſtigen Jtaliens gehören dem
Würdigeren die Menſchheit bereichern aber heißt das

junge Jtalien ſtrafen r
Beharrlichkeit führt zum giele

Vor wenigen Wochen hatte eines unſerer von
reicher Fahrt aus dem weſtlichen Mittelmeer zurück
kehrenden Unterſeeboote in der Bucht von Tunis Ge
legenheit den letzten Torpedo auf einen tiefbeladenen
bewaffneten engliſchen Dampfer von annähernd 4000
Tonnen anzubriagen und einen Volltreffer in der Mitte
des Schiffes zu erzielen Es war abends gegen 10 Uhr
Jn dem matten Mondlicht konnte U deutlich die
Wirkung des Schuſſes beobachten mußte jedoch feſt
ſtellen daß der durch zwei Bewacher gzeſicherte Dambfer
nicht unterg e ng ſondern wahrſcheinlich infolge ſeines
guten Schottenſyſtem trotz vollgelaufener Keſſel und
Maſchinenräuwe immer noch über genügend Schwintn
fähigkeit verfügte Eine völlige Vernichtung konnte
infolgedeſſen nur durch Artilleriefeuer erzielt werden
Da der Dampfer ebenfalls öſtlichen Kurs hatte und an
ſcheinend nach dem Suezkanal be mmt war ſo hing

weiteres Verhalten während der Nacht zu

Muuuuuunuuunuu u

Als an folgenden Morgen das heraufdämmernde
Togeslicht eine beſſere Umſchau geſtattete bemerkte man
daß der Dampfer ſtark nach Steuerbord überlag und
dadurch das große Schußloch auf der anderen Seite des
Schiffes ziemlich frei über Waſſer herausragte Einerder Leiden Bewachungsdampfer hatte das beſchädigte

Schiff ins S a gendmmen während der andere
in großen Schleifen den Schleppzug umkreiſte Un
bemerkt von den Eegnern tauchte nun des U Boot i
geraumer Entfernung auf und es wurde Munition zum
veabichtigien Artilleriekampf bereitgelegt Gerade a s
U jetzt zu neuem Angriff anlief brach drüben

die Schlepptroſſe Die Bewacher hierdurch zur er
höhen Aufmerkſamkeit veranlaßzt mußten das an
laufende Boot geſſichtet haben denn ſie ſetzten ſich ſo
gleich ſchützend vor den torpedierten Engländer Mit
allen drei Gegnern jetzt ſchon ein Gefecht aufzunehwenverh eß ſchon deshalb wenig E folg weil das U Boot
durch Wind und Sonne in einer rgüſgen Stellung
ſtand die durch einen Wechſel der Aangriffsrichtung
verbeſſert werden mußte Um die Mittagszeit gerade
als den Bewachungsdampfern eine neue Schleppver
bindung geglückt war lief U wiederum zum
Artilleriekatnpf an und eröffnete aus 7000 Meter ein
gut çgezieltes Feuer Be de Bewaceer ſetzten Flage
und nahmen das Gefecht auf das ſich anfänglich als
Paſſiergefecht mit hoher Annäherung abſpielte Hagel
dicht flogen die deutſchen Granaten nach den drei
Gegnern h nüber die durch drahtloſe Meldungen von
Tunis Hilfe herbeiholen wollten Schon erſchienen
unter der Küſte mehrere Rauchwolken was das Boot
zur höchſten Feuerſteigerung anſpornte Dank der
guten Schußfertigkeit und der vielen erzielen Treffer
ließen nach einem Gefecht von über einer Stunde
Dauer beide Bewacher ihr a Schützling im Stich und
ſuchten unter zorn gem Weiterfeuern das Weite in
Richtung nach der Küſte Von dort her nahten jet
mit höchſter Geſchwindigkeit zwei andere ſchnelle Be
wacher die ſchon auf 12000 Meter mit ſchwerem Ge
ſchütz das Feuer eröffneten Unbeirrt ſetzte aer
U das Vernichtungsfeuer auf den engliſchen
Frachtdamv ier fort und brachte ihn durch zohlreiche
Granattrefſer in der Waſſerlinie zum Vollaufen wo
rauf es vollkommen beruhigt über das weſtere Schickal
des Dampfers untertauchen konnte Durch das bald
darauf wieder herausgeſtieckte Sehrohr konnte der
Koernmandent Oberleutnant zur See St b obochten
wie der Dampfer in demſelben Augenblick verſank als
die neuen Vewacher bei ihm aukame a
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